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1. Manches Mal, manches Mal, 
zog vergnügt ich durch's Moseltal; 
sah die Täler und sah die Höh'n, 
sah die lieblichen Madchen dort geh'n, 
und vom Wein, 
goss man fein, 
mir den edelsten Tropfen ein. 
Doch wenn die letzte der Flaschen war leer, 
dann rief ich nach mehr: 
 
Refrain: 
O Mosella!  
du hast doch so viel Wein, 
O Mosella!  
trinkst du den Wein allein? 
In deinem Garten Eden, 
wächst doch der Wein für jeden, 
und ohne Wein 
kann ich nicht sein, 
O Mosella! 
 
2. Vater Rhein, du allein, 
kennst am besten dein Töchterlein, 
sie war immer so nett zu mir, 
jetzt bekomm ich kein Tröpfchen von ihr, 
Vater Rhein, muss das sein? 
Sag' warum schenkt sie mir nichts ein? 
Macht sie, dass dir vielleicht nach irgendwie, 
nochmals frag' ich sie: 
 
Refrain 
 

 

 
 


